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Oben: Der E, 4538 mit dem c4 1359 am 6. Oktober 
2016 vor dem Baumgartner Kasino ist an sich keine 
Besonderheit, weil dies an allen Werktagen als Ein­
schubfahrten für die Linie 49 vom Bahnhof Rudolfs­
heim nach Hütteldorf vorkommt. Die Besonderheit 
war der Einsatz auf der Linie 52, wo dies planmässig 
schon seit 2007 nicht mehr der Fall ist (Foto: 
E. Lassbacher). 

Mitte: Das neue Zweiweg-Verschubfahrzeug von 
Logserv während der Personalschulung (Foto: 
Logserv). 

Unten: Der Cityrunner 664 als „Kanzler-Bim" mit 
sicherheitshalber nachfolgender Polizeieskorte am 
28. September 2016 auf dem Hauptplatz in Graz 
(Foto: R. Watzinger). 

mässigen Einsätzen von E1 mit c3 oder C4 auf 
den Linien O und 18 auswirkte. (el) 

Stadt - Regio-Tram Gmunden 

Verwaltungsgericht weist Einspruch 
zurück 

Eine Handvoll Anrainer hatte mit allen recht­
lichen Möglichkeiten versucht, den Bau der 
Stadt - Regio-Tram zu stoppen. Zuletzt wies 
das Verwaltungsgericht in Wien nun auch 
den Einspruch gegen die eisenbahnrechtliche 
Baubewilligung als unbegründet zurück. Da­
mit ist die letzte rechtliche Unsicherheit be­
seitigt, womit die Bauarbeiten für die neue 
Traunbrücke und damit den Lückenschluss 
zwischen der Gmundner Strassenbahn und 
der Traunseebahn ohne weitere Verzögerung 
voranschreiten können. (rs) 

Neues Zweiwegfahrzeug für 
Logserv 

Um die Entladung von Kohlewagen im Be­
reich des Voestalpine-Werkhafens Linz effi­
zienter zu gestalten, suchte Logserv Ersatz für 
das veraltete Verschubmodul und erprobte 
verschiedene Fahrzeuge. Nach einer europa­
weiten Ausschreibung erhielt Zagro den Zu­
schlag zur Lieferung eines Zweiwegtrucks des 
Typs RR282 6x4, den das deutsche Unter­
nehmen gemeinsam mit der Firma Terberg 
aus den Niederlanden entwickelt hatte. Im 
Oktober 2016 nahm Logserv das 29 Tonnen 
schwere Fahrzeug in Linz in Betrieb. Es ist für 
Anhängelasten von bis zu 2800 Tonnen kon­
zipiert und kann bis zu 25 Wagen bewegen. 
Durch den Zweiwegemodus kann die Zug­
maschine flexibel und schnell an den Ein­
satzort gefahren werden. Alle drei Kräne der 
Kohleverladung wurden mit Fernbedienungs­
modulen ausgestattet, womit es den als Trieb­
fahrzeugführer ausgebildeten Kranfahrern von 
der Kanzel aus möglich ist, das Verschubfahr­
zeug zu steuern. Mit Hilfe von Kameras am 
Fahrzeug bewahren sie den Überblick. Zur 
Optimierung der Stehzeiten ist der Zweiweg­
truck mit einer Start-Stopp-Automatik aus­
gerüstet. (rs) 

Graz Linien 

.,Kanzler-Bim" 

Am 28. September 2016 besuchte Bundes­
kanzler Christian Kern die Steiermark. Dabei 
stand in der Landeshauptstadt auch eine 
Strassenbahnfahrt vom Jakominiplatz zur 
Laudongasse und zurück auf dem Programm, 
wobei zahlreiche Grazer die Gelegenheit für 
ein persönliches Gespräch im als „Kanzler­
Bim" ausgewählten und entsprechend deko­
rierten Cityrunner 664 nutzten. (wa) 
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